
Europäisches  Patentamt 

European  Patent  Office 

Office  europeen  des  brevets 

©  E U R O P Ä I S C H E  

©  Veröffentlichungstag  der  Patentschrift:  16.06.93 

©  Anmeldenummer:  89118676.9 

©  Anmeldetag:  07.10.89 

©  Veröffentlichungsnummer:  0  4 0 0   2 0 9   B 1  

P A T E N T S C H R I F T  

©  int  ci  5  E05B  4 7 / 0 0  

©  Elektromotorisches  Stellelement  insbesondere  für  eine  zentrale  Türverriegelung. 

00 

o  
CM 

®  Priorität:  03.05.89  DE  3914616 

@  Veröffentlichungstag  der  Anmeldung: 
05.12.90  Patentblatt  90/49 

©  Bekanntmachung  des  Hinweises  auf  die 
Patenterteilung: 
16.06.93  Patentblatt  93/24 

©  Benannte  Vertragsstaaten: 
DE  ES  FR  IT 

©  Entgegenhaltungen: 
EP-A-  0  281  671 
DE-A-  3  803  365 

©  Patentinhaber:  VDO  Adolf  Schindling  AG 
Gräf  Strasse  103 
W-6000  Frankfurt/Main  90(DE) 

@  Erfinder:  Pfanzer,  Gerhard 
Sachsenring  13 
W-6277  Bad  Camberg(DE) 

©  Vertreter:  Klein,  Thomas,  Dipl.-Ing.  (FH) 
Sodener  Strasse  9  Postfach  6140 
W-6231  Schwalbach  a.  Ts.  (DE) 

Anmerkung:  Innerhalb  von  neun  Monaten  nach  der  Bekanntmachung  des  Hinweises  auf  die  Erteilung  des 
europäischen  Patents  kann  jedermann  beim  Europäischen  Patentamt  gegen  das  erteilte  europäische  Patent 
Einspruch  einlegen.  Der  Einspruch  ist  schriftlich  einzureichen  und  zu  begründen.  Er  gilt  erst  als  eingelegt,  wenn 
die  Einspruchsgebühr  entrichtet  worden  ist  (Art.  99(1)  Europäisches  Patentübereinkommen). 

Rank  Xerox  (UK)  Business  Services 
(3.  10/3.6/3.3.  1) 



1 EP  0  400  209  B1 2 

Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  ein  elektromotorisches 
Stellelement,  insbesondere  für  eine  zentrale  Tür- 
verriegelung,  welche  zur  Betätigung  eines  Verrie- 
gelungshebels  und  eines  Diebstahlsicherungshe- 
bels  auf  einer  von  einem  Elektromotor  antreibba- 
ren,  in  einem  Gehäuse  gelagerten  Spindel  unver- 
drehbar  eine  durch  Drehung  der  Spindel  axial  ver- 
schiebliche  Mutter  hat,  wobei  die  Mutter  mit  einem 
Nocken  gegen  einen  Nocken  eines  parallel  zur 
Spindel  verschieblich  angeordneten  Blockierhebels 
bewegbar  ist,  welcher  von  der  Mutter  zur  Festle- 
gung  der  Verriegelungsstellung  der  Mutter  mittels 
der  Nocken  in  eine  gegen  einen  Anschlag  anlie- 
gende  Stellung  verschiebbar  ist. 

Ein  Stellelement  dieser  Art  ist  aus  der  EP-A- 
0281671  bekannt.  Bei  solchen  Stellelementen  ist  es 
erforderlich,  daß  der  Elektromotor  zunächst  stillge- 
setzt  wird,  sobald  die  Mutter  aus  der  Entriege- 
lungsstellung  kommend  die  Verriegelungsstellung 
erreicht  hat.  Sollen  die  Türschlösser  zusätzlich 
diebstahlgesichert  werden,  dann  muß  sich  anschlie- 
ßend  durch  erneutes  Bestromen  des  Elektromotors 
die  Mutter  über  die  Entriegelungsstellung  hinaus  in 
eine  Diebstahlsicherungsstellung  bewegen  können. 

Zu  diesem  Zweck  sind  bei  dem  bekannten 
Stellelement  Schaltkontakte  vorgesehen.  Dies  wird 
jedoch  als  nachteilig  angesehen,  weil  für  Schalt- 
kontakte  in  den  wegen  der  Einbauverhältnisse 
möglichst  klein  gehaltenen  Stellelementen  kaum 
Platz  ist  und  weil  außer  den  Kabeln  für  den  Elektro- 
motor  zusätzliche  Kabel  zwischen  Stellelement  und 
zentraler  Steuereinrichtung  vorgesehen  werden 
müssen.  Dieser  zusätzliche  Kabelbedarf  ist  insbe- 
sondere  bei  Kraftfahrzeugen  unerwünscht,  weil  die 
Stellelemente  üblicherweise  in  den  Türen  angeord- 
net  sind  und  für  die  Übergänge  von  der  Karosserie 
zu  den  Türen  Steckverbindungen  vorgesehen  wer- 
den  müssen.  Diese  sind  sehr  aufwendig  und  meist 
auf  eine  bestimmte  Polzahl  beschränkt.  Wenn  die 
vorhandene  Polzahl  bereits  belegt  ist 
(elektromotorische  Fensterheber,  Stellglied  für 
Schloß  und  Außenspiegel)  ist  die  Verwendung  von 
Schaltkontakten  in  Stellgliedern  nur  mit  größeren 
Steckern  realisierbar,  die  oft  aber  nicht  ohne  erheb- 
liche  konstruktive  Änderungen  an  Karosserie  und 
Tür  unterzubringen  sind. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ein 
Stellelement  der  eingangs  genannten  Art  so  auszu- 
bilden,  daß  mit  nur  einem  einzigen  Motor  und  mit 
insgesamt  nur  zwei  zum  Stellelement  führenden, 
elektrischen  Leitungen  ein  Verriegeln  und  Entrie- 
geln  eines  Schlosses  und  zusätzlich  eine  Dieb- 
stahlsicherung  und  Diebstahlentsicherung  möglich 
ist. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch 
gelöst,  daß  der  Blockierhebel  von  einer  Feder  in 

Richtung  einer  den  Nocken  der  Mutter  freigeben- 
den  Schwenkstellung  vorgespannt  ist  und  daß  eine 
federbetätigte  Rückdreheinrichtung  zum  geringfügi- 
gen  Zurückdrehen  der  Spindel  vorgesehen  ist,  die 

5  auslösbar  ist,  sobald  die  Mutter  aus  der  Entriege- 
lungsstellung  kommend  die  Verriegelungsstellung 
erreicht  hat  und  der  Elektromotor  abgeschaltet  ist. 

Durch  diese  Gestaltung  wird  erreicht,  daß  die 
Mutter  bei  Erreichen  der  Verriegelungsstellung  vom 

io  Blockierhebel  zunächst  blockiert  wird.  Dadurch 
kommt  es  zu  einem  Blockieren  des  Elektromotors, 
weil  die  Elektronik  den  einzelnen  Stellvorgängen 
eine  bestimmte  Bestromungszeit  zuordnet.  Ist  der 
Elektromotor  abgeschaltet,  vermag  die  Rückdre- 

75  heinrichtung  die  Mutter  geringfügig  zurückzustel- 
len.  Dadurch  liegt  sie  nicht  mehr  gegen  den  Blok- 
kierhebel  an,  so  daß  dieser  dann  in  eine  die  Mutter 
freigebende  Stellung  zu  schwenken  vermag.  Die 
Mutter  kann  deshalb  durch  erneutes  Bestromen 

20  des  Elektromotors  in  die  Diebstahlsicherungsstel- 
lung  gefahren  werden. 

Die  Rückdreheinrichtung  muß  ein  freies  Drehen 
der  Spindel  ermöglichen  und  darf  erst  kurz  vor 
Erreichen  der  Verriegelungsstellung  gespannt  wer- 

25  den,  um  bei  Erreichen  der  Verriegelungsstellung 
und  nach  dem  Abschalten  des  Elektromotors  die 
Spindel  geringfügig  zurückdrehen  zu  können.  Das 
kann  am  einfachsten  erreicht  werden,  wenn  gemäß 
einer  vorteilhaften  Ausgestaltung  der  Erfindung  die 

30  Rückdreheinrichtung  auf  der  Spindel  angeordnet 
ist. 

Auch  die  Gestaltung  der  Rückdreheinrichtung 
kann  sehr  unterschiedlich  sein.  Besonders  einfach 
ist  die  Rückdreheinrichtung  ausgebildet,  wenn  sie 

35  eine  fest  auf  der  Spindel  angeordnete  Scheibe  und 
eine  mit  dieser  über  eine  Spiralfeder  verbundene, 
drehbar  auf  der  Spindel  gelagerte  Blockierscheibe 
aufweist  und  wenn  ferner  ein  die  Blockierscheibe 
gehäusefest  blockierender  Sperrhebel  vorgesehen 

40  ist,  welcher  mittels  einer  Mitnehmerverbindung  un- 
mittelbar  bevor  die  Mutter  aus  der  Entriegelungs- 
stellung  kommend  die  Verriegelungsstellung  er- 
reicht  hat,  in  eine  die  Blockierscheibe  sperrende 
Stellung  bewegbar  ist. 

45  Das  Feststellen  der  Blockierscheibe  kurz  vor 
Erreichen  der  Verriegelungsstellung  kann  auf  be- 
sonders  einfache  Weise  dadurch  erfolgen,  daß  die 
Blockierscheibe  einen  radialen  Nocken  aufweist 
und  der  Sperrhebel  quer  zur  Haupterstreckungs- 

50  richtung  der  Spindel  schwenkbar  gelagert  ist  und 
zum  Betätigen  des  Sperrhebels  an  einem  den 
Blockierhebel  in  Freigabestellung  vorspannenden, 
quer  zum  Blockierhebel  gegen  Federkraft  ver- 
schieblichen  Druckstück  die  Mitnehmerverbindung 

55  vorgesehen  ist. 
Die  Mitnehmerverbindung  ist  zweckmäßiger- 

weise  durch  eine  Rampe  am  Druckstück  gebildet, 
gegen  die  der  Sperrhebel  mit  Federkraft  anliegt. 
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Eine  separate  Feder  für  den  Sperrhebel  wird 
unnötig,  wenn  gemäß  einer  anderen  Ausgestaltung 
der  Erfindung  das  Druckstück  durch  einen  Schen- 
kel  einer  Schenkelfeder  zum  Blockierhebel  hin  vor- 
gespannt  ist  und  der  andere  Schenkel  der  Schen- 
kelfeder  den  Sperrhebel  in  Lösestellung  gegen  die 
Rampe  vorspannt. 

Ein  Verschwenken  des  Blockierhebels  vor  dem 
Erreichen  der  Verriegelungsstellung,  beispielsweise 
infolge  zu  geringer  Spannung  am  Elektromotor, 
kann  auf  einfache  Weise  dadurch  ausgeschlossen 
werden,  daß  am  Blockierhebel  ein  Teilbereich  vor- 
gesehen  ist,  unter  den  die  Mutter  beim  Verschie- 
ben  des  Blockierhebels  gelangt,  so  daß  ein  Ver- 
schwenken  des  Blockierhebels  ausgeschlossen  ist 
und  daß  die  Rückdreheinrichtung  zum  Zurückstel- 
len  der  Mutter  bis  vor  diesen  Teilbereich  ausgebil- 
det  ist.  Durch  diese  Gestaltung  wird  der  Blockier- 
hebel  von  der  Mutter  am  Verschwenken  gehindert, 
kurz  bevor  sie  die  Verriegelungsstellung  erreicht 
hat.  Erst  wenn  die  Rückdreheinrichtung  die  Mutter 
nach  Erreichen  der  Verriegelungsstellung  zurück- 
gedreht  hat,  gibt  sie  den  Blockierhebel  frei,  so  daß 
er  dann  wegschwenken  kann. 

Konstruktiv  besonders  einfach  ist  das  Stellele- 
ment  gestaltet,  wenn  zur  Schloßverriegelung  und 
Entriegelung  ein  Verriegelungshebel  über  eine  aus- 
rastbare  Kupplung  mit  der  Mutter  verbunden  ist 
und  zusätzlich  ein  nach  Überfahren  der  Verriege- 
lungsstellung  von  der  Mutter  betätigbarer  Dieb- 
stahlsicherungshebel  vorgesehen  ist. 

Die  Betätigung  des  Diebstahlsicherungshebels 
kann  ebenfalls  sehr  einfach  erfolgen,  wenn  er  mit 
einem  im  Gehäuse  verschieblich  angeordneten 
Schieber  verbunden  ist,  der  einen  in  die  Bewe- 
gungsbahn  der  Mutter  ragenden  Ansatz  hat. 

Die  Erfindung  läßt  zahlreiche  Ausführungsfor- 
men  zu.  Zur  weiteren  Verdeutlichung  ihres  Grund- 
prinzips  ist  eine  davon  in  der  Zeichnung  dargestellt 
und  wird  nachfolgend  beschrieben.  In  ihr  zeigen 
die 

Fig.  1  einen  Längsschnitt  durch  ein  erfin- 
dungsgemäßes  Stellelement, 

Fig.  2  einen  Querschnitt  durch  das  Stellele- 
ment  entlang  der  Linie  II  -  II  in  Figur 
1, 

Fig.  3  einen  horizontalen  Schnitt  durch  das 
Stellelement, 

Fig.  4  einen  der  Figur  1  entsprechender 
Längsschnitt,  bei  dem  der  Übersicht 
halber  Teile  weggelassen  wurden,  in 
einer  zentralentriegelten  Stellung, 

Fig.  5  einen  Blick  von  links  auf  eine  Rück- 
dreheinrichtung  des  Stellelementes, 

Fig.  6  einen  Längsschnitt  entsprechend  Fi- 
gur  4  in  einer  zentralverriegelten  Stel- 
lung  bei  noch  bestromtem  Elektromo- 
tor, 

Fig.  7  einen  Längsschnitt  entsprechend  Fi- 
gur  6  in  einer  zentralverriegelten  Stel- 
lung  bei  nicht  mehr  bestromtem  Elek- 
tromotor, 

5  Fig.  8  einen  Längsschnitt  durch  das  Stellele- 
ment  in  einer  diebstahlgesicherten 
Stellung. 

Das  dargestellte  Stellelement  hat  in  einem  qua- 
derförmigen,  geteilten  Gehäuse  1  parallel  zur  läng- 

io  sten  Seitenfläche  eine  nahezu  die  gesamte  Länge 
des  Innenraumes  ausfüllende  Spindel  2.  Auf  dem 
rechten  Ende  dieser  Spindel  2  ist  ein  Zahnrad  3 
drehfest  angeordnet,  in  welches  ein  Ritzel  4  eines 
parallel  zur  Spindel  2  gelagerten  Elektromotors  5 

15  kämmt.  Mittels  dieses  Elektromotors  5,  des  Ritzels 
4  und  des  Zahnrades  3  kann  die  Spindel  2  im 
einen  oder  anderen  Drehsinn  verdreht  werden. 

Auf  der  Spindel  2  ist  eine  Mutter  6  unverdreh- 
bar,  jedoch  axial  verschieblich  angeordnet,  welche 

20  sich  bei  Rotation  der  Spindel  2  auf  ihr  verschiebt. 
Von  unten  her  ragt  ein  um  einen  Drehpunkt  7 
schwenkbarer  Verriegelungshebel  8  in  das  Gehäu- 
se  1  des  Stellelementes  hinein.  Dieser  Verriege- 
lungshebel  8  vermag  in  einen  in  Figur  2  gezeigten 

25  Längsschlitz  9  der  Mutter  6  zu  greifen.  Eine  aus- 
rastbare  Kupplung  10  verrastet  mit  dem  Ende  des 
Verriegelungshebels  8,  wenn  die  Mutter  6  sich  ent- 
sprechend  weit  nach  links  verschoben  hat  und  be- 
wegt  den  Verriegelungshebel  8  dann  aus  der  in 

30  durchgezogenen  Linien  dargestellten  Entriege- 
lungsstellung  in  eine  strichpunktiert  gezeigte  Ver- 
riegelungsstellung. 

Wichtig  für  die  Erfindung  ist  ein  Blockierhebel 
11,  der  im  Gehäuse  1  im  Bereich  des  Zahnrades  3 

35  über  ein  halbkreisförmiges  Segment  axial  ver- 
schiebbar  und  verschwenkbar  gelagert  ist.  Die  Mut- 
ter  6  hat  einen  in  Figur  3  deutlich  zu  sehenden 
Nocken  12,  welcher  bei  einer  Verschiebung  der 
Mutter  6  auf  der  Spindel  2  gegen  einen  Nocken  13 

40  des  Blockierhebels  11  zu  gelangen  vermag  und 
dadurch  den  Blockierhebel  11  in  der  Zeichnung 
gesehen  nach  links  verschiebt. 

Wie  die  Figur  1  zeigt,  liegt  der  Blockierhebel 
1  1  mit  seinem  vordersten  Ende  gegen  eine  Schrä- 

45  ge  14  eines  Druckstückes  15  an,  welches  von 
einem  Schenkel  16  einer  Schenkelfeder  17  zum 
Blockierhebel  11  hin  vorgespannt  ist.  Der  andere 
Schenkel  18  der  Schenkelfeder  17  spannt  einen 
Sperrhebel  19  derart  vor,  daß  er  gegen  das  Druck- 

50  stück  15  anliegt.  Der  Sperrhebel  19  ist  um  eine 
quer  zur  Spindel  2  verlaufenden  Achse  20 
schwenkbar  im  Gehäuse  1  gelagert. 

Ein  weiteres  für  die  Erfindung  wichtiges  Bauteil 
stellt  eine  Rückdreheinrichtung  21  dar,  welche  eine 

55  drehfest  mit  der  Spindel  2  verbundene  Scheibe  22 
und  eine  gegenüberliegende,  verdrehbare  Blockier- 
scheibe  23  hat.  Die  Blockierscheibe  23  ist  durch 
eine  in  Figur  5  gezeigte  Spiralfeder  24  mit  der 

3 
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Scheibe  22  verbunden.  Die  Figur  5  läßt  weiterhin 
erkennen,  daß  die  Blockierscheibe  23  einen  radial 
vorspringenden  Nocken  25  hat,  gegen  den  der 
Sperrhebel  19  in  Sperrstellung  zu  gelangen  ver- 
mag. 

Die  Figur  2  zeigt,  daß  zusätzlich  zum  Verriege- 
lungshebel  8  ein  Diebstahlsicherungshebel  26  von 
unten  her  in  das  Gehäuse  1  führt.  Dieser  Diebstahl- 
sicherungshebel  26  ist  mit  einem  verschieblich  im 
Gehäuse  1  angeordneten  Schieber  27  verbunden. 
Dieser  Schieber  27  hat  einen  in  Figur  1  gestrichelt 
dargestellten  Ansatz  28,  gegen  den  die  Mutter  6  zu 
gelangen  vermag,  wenn  sie  sich  entsprechend  weit 
nach  links  von  der  in  Figur  1  gezeigten  Entriege- 
lungsstellung  weg  bewegt. 

Zur  Erläuterung  der  Funktionsweise  des  Stell- 
elementes  sei  nunmehr  zunächst  auf  die  Figur  4 
Bezug  genommen.  Wenn  der  Elektromotor  5  be- 
stromt  wird,  dann  bewegt  sich  die  Mutter  6  in  der 
Zeichnung  gesehen  nach  links.  Die  Kupplung  10 
kuppelt  dabei  mit  dem  in  den  Figuren  1  und  2 
gezeigten  Verriegelungshebel  8  und  schwenkt  ihn 
entgegen  dem  Uhrzeigersinn.  Während  dieser  Ver- 
schiebung  gelangt  die  Mutter  6  mit  ihrem  Nocken 
12  gegen  den  in  Figur  3  gezeigten  Nocken  13  des 
Blockierhebels  11  und  verschiebt  ihn  dadurch  nach 
links.  Der  Blockierhebel  11  hat  einen  in  Figur  4 
positionierten  Teilbereich  29,  der  dabei  vom  Nok- 
ken  12  der  Mutter  11  untergriffen  wird.  Durch  die 
Verschiebung  des  Blockierhebels  11  nach  links 
wird  vom  Blockierhebel  11  über  die  Schräge  14 
das  Druckstück  15  gegen  die  Kraft  der  Schenkelfe- 
der  17  angehoben.  Dabei  gelangt  das  Druckstück 
15  mit  einer  Rampe  30  gegen  einen  vorspringen- 
den  Bereich  des  Sperrhebels  19  und  schwenkt  ihn 
gegen  die  Kraft  der  Schenkelfeder  17  im  Uhrzei- 
gersinn  um  die  Achse  20,  so  daß  der  Sperrhebel 
19  über  den  Nocken  25  der  Blockierscheibe  23 
gelangt  und  diese  deshalb  sich  nicht  mehr  zusam- 
men  mit  der  Scheibe  22  verdrehen  kann.  Da  sich 
die  Scheibe  22  jedoch  weiter  mit  der  Spindel  2 
dreht,  kommt  es  zu  einem  Spannen  der  in  Figur  5 
gezeigten  Spiralfeder  24. 

Die  Figur  6  zeigt  die  Stellung  der  Mutter  6 
unmittelbar  vor  dem  Abschalten  des  Elektromotors 
5.  Der  Blockierhebel  11  hat  nunmehr  das  Druck- 
stück  15  vollständig  angehoben  und  die  Blockier- 
scheibe  23  ist  weiterhin  vom  Sperrhebel  19  blok- 
kiert.  Der  in  Figur  1  gezeigte  Verriegelungshebel  8 
nimmt  nun  die  dort  strichpunktiert  dargestellte  Po- 
sition  ein,  d.h.  das  Türschloß  ist  verriegelt.  Der 
Blockierhebel  11  liegt  mit  seinem  linken  Ende  nun- 
mehr  gegen  einen  in  Figur  4  gezeigten  gehäusefe- 
sten  Anschlag  31  an,  so  daß  er  die  Mutter  6  an 
einer  Weiterbewegung  hindert  und  es  zu  einem 
Abschalten  des  Elektromotors  5  kommt. 

Sobald  der  Elektromotor  5  stromlos  ist,  wirkt 
auf  die  Spindel  2  kein  die  Mutter  6  gegen  den  in 

Figur  3  gezeigten  Nocken  13  des  Blockierhebels 
1  1  haltendes  Drehmoment.  Deshalb  kann  die  Rück- 
dreheinrichtung  21  unter  Entspannung  der  Spiralfe- 
der  24  die  Spindel  2  geringfügig  zurückdrehen. 

5  Dadurch  wandert  die  Mutter  6  etwas  zurück  und 
untergreift  nicht  mehr  den  Teilbereich  29  des  Blok- 
kierhebels  11.  Deshalb  kann  das  Druckstück  15 
das  vordere  Ende  des  Blockierhebels  11  herunter- 
drücken,  wodurch  sein  in  Figur  3  gezeigter  Nocken 

io  13  außerhalb  des  Eingriffbereiches  des  Nockens  12 
der  Mutter  6  gelangt. 

Die  Figur  7  zeigt,  welche  Stellung  die  einzel- 
nen  Teile  bei  stromlos  geschaltetem  Elektromotor  5 
im  Ruhezustand  einnehmen.  Der  Blockierhebel  11 

15  ist  nun  weit  heruntergeschwenkt.  Da  das  Druck- 
stück  15  sich  nach  unten  bewegt  hat,  konnte  der 
Sperrhebel  19  zurück  in  die  die  Blockierscheibe  23 
freigebende  Stellung  schwenken,  so  daß  diese  sich 
wieder  mit  der  Spindel  2  drehen  kann.  Wird  nun 

20  der  Elektromotor  5  erneut  bestromt,  so  kann  die 
Mutter  6  vom  Blockierhebel  11  unbehindert  nach 
links  wandern.  Sie  nimmt  dann  über  den  in  Figur  1 
gezeigten  Ansatz  28  den  Schieber  27  mit,  so  daß 
der  in  Figur  2  gezeigte  Diebstahlsicherungshebel 

25  26  in  Diebstahlsicherungsstellung  gelangt. 
Die  Figur  8  zeigt  die  Stellung  der  einzelnen 

Teile  in  Diebstahlsicherungsstellung.  Sie  unter- 
scheidet  sich  von  der  nach  Figur  7  lediglich  da- 
durch,  daß  die  Mutter  6  ihre  linke  Endstellung 

30  einnimmt.  Die  Blockierscheibe  23  wird  weiterhin 
nicht  vom  Sperrhebel  19  gesperrt  und  der  Blockier- 
hebel  11  befindet  sich  in  seiner  herunterge- 
schwenkten  Stellung. 

Läuft  die  Mutter  6  zurück  bis  in  die  in  den 
35  Figuren  1  und  4  gezeigte  Stellung,  dann  schwenkt 

der  Blockierhebel  11  ebenfalls  zurück  in  seine  zur 
Spindel  2  parallele  Stellung,  so  daß  bei  einem 
erneuten  Verriegeln  und  Diebstahlsichern  der  er- 
läuterte  Bewegungsablauf  erneut  erfolgen  kann. 

40 
Patentansprüche 

1.  Elektromotorisches  Stellelement,  insbesondere 
für  eine  zentrale  Türverriegelung,  welche  zur 

45  Betätigung  eines  Verriegelungshebels  (8)  und 
eines  Diebstahlsicherungshebels  (26)  auf  einer 
von  einem  Elektromotor  (5)  antreibbaren,  in 
einem  Gehäuse  (1)  gelagerten  Spindel  (2)  un- 
verdrehbar  eine  durch  Drehung  der  Spindel  (2) 

50  axial  verschiebliche  Mutter  (6)  hat,  wobei  die 
Mutter  (6)  mit  einem  Nocken  (12)  gegen  einen 
Nocken  (13)  eines  parallel  zur  Spindel  (2)  ver- 
schieblich  angeordneten  Blockierhebels  (11) 
bewegbar  ist,  welcher  von  der  Mutter  (6)  zur 

55  Festlegung  der  Verriegelungsstellung  der  Mut- 
ter  (6)  mittels  der  Nocken  (12,  13)  in  eine 
gegen  einen  Anschlag  (31)  anliegende  Stellung 
verschiebbar  ist,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 

4 
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der  Blockierhebel  (11)  von  einer  Feder 
(Schenkelfeder  17)  in  Richtung  einer  den  Nok- 
ken  (12)  der  Mutter  (6)  freigebende  Schwenk- 
stellung  vorgespannt  ist  und  daß  eine  federbe- 
tätigte  Rückdreheinrichtung  (21)  zum  geringfü- 
gigen  Zurückdrehen  der  Spindel  (2)  vorgese- 
hen  ist,  die  auslösbar  ist,  sobald  die  Mutter  (6) 
aus  der  Entriegelungsstellung  kommend  die 
Verriegelungsstellung  erreicht  hat  und  der 
Elektromotor  (5)  abgeschaltet  ist. 

2.  Elektromotorisches  Stellelement  nach  An- 
spruch  1,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Rückdreheinrichtung  (21)  auf  der  Spindel  (2) 
angeordnet  ist. 

3.  Elektromotorisches  Stellelement  nach  den  An- 
sprüchen  1  oder  2,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Rückdreheinrichtung  (21)  eine  fest  auf 
der  Spindel  (2)  angeordnete  Scheibe  (22)  und 
eine  mit  dieser  über  eine  Spiralfeder  (24)  ver- 
bundene,  drehbar  auf  der  Spindel  (2)  gelagerte 
Blockierscheibe  (23)  aufweist  und  daß  ferner 
ein  die  Blockierscheibe  (23)  gehäusefest  blok- 
kierender  Sperrhebel  (19)  vorgesehen  ist,  wel- 
cher  mittels  einer  Mitnehmerverbindung  unmit- 
telbar  bevor  die  Mutter  (6)  aus  der  Entriege- 
lungsstellung  kommend  die  Verriegelungsstel- 
lung  erreicht  hat  in  eine  die  Blockierscheibe 
(23)  sperrende  Stellung  bewegbar  ist. 

4.  Elektromotorisches  Stellelement  nach  An- 
spruch  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Blockierscheibe  (23)  einen  radialen  Nocken 
(25)  aufweist  und  der  Sperrhebel  (19)  quer  zur 
Haupterstreckungsrichtung  der  Spindel  (2) 
schwenkbar  gelagert  ist  und  zum  Betätigen 
des  Sperrhebels  (19)  an  einem  den  Blockierhe- 
bel  (11)  in  Freigabestellung  vorspannenden, 
quer  zum  Blockierhebel  (11)  gegen  Federkraft 
verschieblichen  Druckstück  (15)  die  Mitneh- 
merverbindung  vorgesehen  ist. 

5.  Elektromotorisches  Stellelement  nach  An- 
spruch  4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Mitnehmerverbindung  durch  eine  Rampe  (30) 
am  Druckstück  (15)  gebildet  ist,  gegen  die  der 
Sperrhebel  (19)  mit  Federkraft  anliegt. 

6.  Elektromotorisches  Stellelement  nach  zumin- 
dest  einem  der  vorangehenden  Ansprüche,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  das  Druckstück 
(15)  durch  einen  Schenkel  (16)  einer  Schenkel- 
feder  (17)  zum  Blockierhebel  (11)  hin  vorge- 
spannt  ist  und  der  andere  Schenkel  (18)  der 
Schenkelfeder  (17)  den  Sperrhebel  (19)  in  Lö- 
sestellung  vorspannt. 

7.  Elektromotorisches  Stellelement  nach  zumin- 
dest  einem  der  vorangehenden  Ansprüche,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  am  Blockierhebel 
(11)  ein  Teilbereich  (29)  vorgesehen  ist,  unter 

5  den  die  Mutter  (6)  beim  Verschwenken  des 
Blockierhebels  (11)  gelangt,  so  daß  ein  Ver- 
schwenken  des  Blockierhebels  (11)  ausge- 
schlossen  ist  und  daß  die  Rückdreheinrichtung 
(21)  zum  Zurückstellen  der  Mutter  (6)  bis  vor 

io  diesen  Teilbereich  (29)  ausgebildet  ist. 

8.  Elektromotorisches  Stellelement  nach  zumin- 
dest  einem  der  vorangehenden  Ansprüche,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  zur  Schloßverriege- 

15  lung  und  Entriegelung  ein  Verriegelungshebel 
(8)  über  eine  ausrastbare  Kupplung  (10)  mit 
der  Mutter  (6)  verbunden  ist  und  zusätzlich  ein 
nach  Überfahren  der  Verriegelungsstellung  von 
der  Mutter  (6)  betätigbarer  Diebstahlsiche- 

20  rungshebel  (26)  vorgesehen  ist. 

9.  Elektromotorisches  Stellelement  nach  zumin- 
dest  einem  der  vorangehenden  Ansprüche,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  der  Diebstahlsiche- 

25  rungshebel  (26)  mit  einem  im  Gehäuse  (1) 
verschieblich  angeordneten  Schieber  (27)  ver- 
bunden  ist,  der  einen  in  die  Bewegungsbahn 
der  Mutter  (6)  ragenden  Ansatz  (28)  hat. 

30  Claims 

1.  Electric  motor-driven  final-control  element, 
more  particularly  for  a  central  door-locking 
System  which  for  operating  a  latching  lever  (8) 

35  and  an  anti-theft  protection  lever  (26)  com- 
prises,  on  a  spindle  (2)  driven  by  an  electric 
motor  (5)  and  mounted  in  a  casing  (1),  a  nut 
(6)  which  is  locked  against  rotation  but  axially 
displaceble  by  rotation  of  the  spindle  (2),  the 

40  nut  (6)  being  movable  by  a  cam  (12)  against  a 
cam  (13)  of  a  locking  lever  (11)  displaceably 
mounted  parallel  to  the  spindle  (2)  and  dis- 
placeable  by  the  nut  (6)  into  a  position  in 
which  it  rests  against  a  stop  (31)  so  as  to  fix 

45  the  latching  position  of  the  nut  (6)  by  means  of 
the  cams  (12,  13), 
characterised  in  that  the  locking  lever  (11)  is 
biased  by  a  spring  (leg  spring  17)  in  the  direc- 
tion  of  a  swivel  position  which  clears  the  cam 

50  (12)  of  the  nut  (6),  and  in  that  there  is  provided 
a  spring-operated  reversing  mechanism  (21), 
for  turning  back  the  spindle  (2)  slightly,  which 
can  be  triggered  as  soon  as  the  nut  (6)  Coming 
from  the  unlatching  position  has  reached  the 

55  latching  position  and  the  electric  motor  (5)  has 
been  switched  off. 

5 
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2.  Electric  motor-driven  final-control  element  ac- 
cording  to  Claim  1,  characterised  in  that  the 
reversing  mechanism  (21)  is  arranged  on  the 
spindle  (2). 

3.  Electric  motor-driven  final-control  element  ac- 
cording  to  Claims  1  or  2,  characterised  in  that 
the  reversing  mechanism  (21)  incorporates  a 
plate  (22)  rigidly  disposed  on  the  spindle  (2) 
and  a  locking  plate  (23)  rotatably  mounted  on 
the  spindle  (2)  and  connected  to  said  plate 
(22)  by  a  spiral  spring  (24),  and  in  that  addi- 
tionally  an  arresting  lever  (19)  is  provided 
which  locks  the  locking  plate  (23)  to  the  cas- 
ing,  said  arresting  lever  (19)  being  movable  by 
means  of  a  driving  dog  connection  into  a  posi- 
tion  that  arrests  the  locking  plate  (23)  imme- 
diately  before  the  nut  (6)  Coming  from  the 
unlatching  position  has  reached  the  latching 
Position. 

4.  Electric  motor-driven  final-control  element  ac- 
cording  to  Claim  3,  characterised  in  that  the 
locking  plate  (23)  incorporates  a  radial  cam 
(25)  and  the  arresting  lever  (19)  is  swivel- 
mounted  at  right  angles  to  the  principal  direc- 
tion  of  extension  of  the  spindle  (2)  and  to 
operate  the  arresting  lever  (19)  the  driving  dog 
connection  is  provided  on  a  pressure  member 
(15)  which  biases  the  locking  lever  (11)  in  the 
release  position  and  is  displaceable  at  right 
angles  to  the  locking  lever  (11)  against  the 
force  of  the  spring. 

5.  Electric  motor-driven  final-control  element  ac- 
cording  to  Claim  4,  characterised  in  that  the 
driving  dog  connection  is  constituted  by  a 
ramp  (30)  on  the  pressure  member  (15),  the 
arresting  lever  (19)  resting  by  the  force  of  the 
spring  against  said  ramp. 

6.  Electric  motor-driven  final-control  element  ac- 
cording  to  at  least  one  of  the  preceding  Claims, 
characterised  in  that  the  pressure  member  (15) 
is  biased  towards  the  locking  lever  (11)  by  one 
leg  (16)  of  a  leg  spring  (17)  and  the  other  leg 
(18)  of  the  leg  spring  (17)  biases  the  arresting 
lever  (19)  in  the  release  position. 

7.  Electric  motor-driven  final-control  element  ac- 
cording  to  at  least  one  of  the  preceding  Claims, 
characterised  in  that  there  is  provided  on  the 
locking  lever  (11)  a  portion  (29)  under  which 
the  nut  (6)  passes  when  the  locking  lever  (11) 
is  swivelled,  thereby  preventing  the  locking 
lever  (11)  from  swivelling,  and  in  that  the  re- 
versing  mechanism  (21)  for  putting  back  the 
nut  (6)  comes  just  Short  of  this  portion  (29). 

8.  Electric  motor-driven  final-control  element  ac- 
cording  to  at  least  one  of  the  preceding  Claims, 
characterised  in  that  for  latching  and  unlatch- 
ing  the  locks  a  latching  lever  (8)  is  connected 

5  to  the  nut  (6)  by  means  of  a  snap-open  cou- 
pling  (10)  and  additionally  an  anti-theft  protec- 
tion  lever  (26)  is  provided  which  can  be  op- 
erated  once  the  nut  (6)  has  passed  through  the 
latching  position. 

10 
9.  Electric  motor-driven  final-control  element  ac- 

cording  to  at  least  one  of  the  preceding  Claims, 
characterised  in  that  the  anti-theft  protection 
lever  (26)  is  connected  to  a  slide  (27)  dis- 

15  placeably  arranged  in  the  casing  (1),  said  slide 
(27)  having  a  Shoulder  (28)  which  projects  into 
the  path  along  which  the  nut  (6)  moves. 

Revendicatlons 
20 

1.  Element  d'actionnement  ä  moteur  electrique, 
destine  en  particulier  ä  un  dispositif  de  ver- 
rouillage  centralise  de  portieres,  qui  est  dote, 
en  vue  de  l'actionnement,  d'un  levier  (8)  de 

25  verrouillage  et  d'un  levier  (26)  de  securite  anti- 
vol,  d'un  ecrou  (6)  susceptible  de  se  deplacer 
axialement  sans  tourner,  sur  une  vis  (2)  sans 
fin,  montee  dans  un  boltier  (1)  et  susceptible 
d'etre  entraTnee  par  un  moteur  electrique  (5), 

30  du  fait  de  la  rotation  de  la  vis  (2)  sans  fin, 
l'ecrou  (6)  comportant  une  came  (12)  pouvant 
etre  deplace  contre  une  came  (13)  appartenant 
ä  un  levier  (11)  de  blocage,  dispose  de  fagon 
ä  pouvoir  se  deplacer  parallelement  ä  la  vis  (2) 

35  sans  fin,  lequel  levier  (11)  de  blocage  peut  etre 
deplace  par  l'ecrou  (6)  en  vue  de  maintenir 
l'ecrou  (6)  en  position  de  verrouillage  au 
moyen  des  cames  (12,  13)  dans  une  position 
d'appui  contre  un  epaulement  formant  butee 

40  (31),  element  caracterise  en  ce  que  le  levier 
(11)  de  blocage  est  mis  sous  contrainte  preala- 
ble  au  moyen  d'un  ressort  (ressort  17  ä  deux 
branches)  en  direction  d'une  position  de  pivo- 
tement  liberant  la  came  (12)  de  l'ecrou  (6)  et 

45  en  ce  que  l'on  prevoit  un  dispositif  (21)  de 
rappel  rotatif  actionne  par  un  ressort,  destine  ä 
executer  un  tres  petit  rappel  rotatif,  qui  peut 
etre  declenche  aussitot  que  l'ecrou  (6),  venant 
de  la  position  de  deverrouillage,  atteint  la  posi- 

50  tion  de  verrouillage,  et  que  le  moteur  electri- 
que  (5)  est  mis  hors  circuit. 

2.  Element  d'actionnement  ä  moteur  electrique 
selon  la  revendication  1  ,  caracterise  en  ce  que 

55  le  dispositif  (21)  de  rappel  rotatif  est  dispose 
sur  la  vis  (2)  sans  fin. 

6 
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3.  Element  d'actionnement  ä  moteur  electrique 
selon  la  revendication  1  ou  2,  caracterise  en  ce 
que  le  dispositif  (21)  de  rappel  rotatif  presente 
un  disque  (22)  cale  sur  la  vis  (2)  sans  fin  et  un 
disque  (23)  de  blocage,  relie  au  disque  (22)  au 
moyen  d'un  ressort  spiral,  monte  de  fagon 
rotative  sur  la  vis  (2)  sans  fin  et  en  ce  qu'en 
outre  on  prevoit  un  levier  (19)  de  condamna- 
tion,  qui  bloque  de  fagon  solidaire  avec  le 
bottier  le  disque  (23)  de  blocage,  lequel  levier 
(19)  de  condamnation  peut  etre  deplace  jusque 
dans  une  position  oü  il  bloque  le  levier  de 
blocage  (23)  au  moyen  d'une  liaison  d'entraT- 
nement  immediatement  avant  que  l'ecrou  (6), 
venant  de  la  position  de  deverrouillage,  ait 
atteint  la  position  de  verrouillage. 

4.  Element  d'actionnement  ä  moteur  electrique 
selon  la  revendication  3,  caracterise  en  ce  que 
le  disque  (23)  de  blocage  presente  une  came 
radiale  (25)  et  en  ce  que  le  levier  (19)  de 
condamnation  est  monte  de  fagon  ä  pouvoir 
pivoter  transversalement  ä  la  direction  d'exten- 
sion  maximale  de  la  vis  (2)  sans  fin  et  en  ce 
qu'en  vue  de  l'actionnement  du  levier  (19)  de 
condamnation,  la  liaison  d'entraTnement  est 
prevue  sur  une  piece  (15)  de  pression  qui  met 
sous  contrainte  prealable  le  levier  (11)  de  blo- 
cage  en  position  de  liberation,  et  qui  est  sus- 
ceptible  de  se  deplacer  ä  l'encontre  de  la 
force  d'un  ressort,  transversalement  au  levier 
(1  1)  de  blocage. 

qu'un  pivotement  du  levier  (11)  de  blocage  soit 
exclu  et  en  ce  que  le  dispositif  (21)  de  rappel 
rotatif  est  conforme  en  vue  de  ramener  l'ecrou 
(6)  jusqu'avant  cette  zone  partielle  (29). 

5 
8.  Element  d'actionnement  ä  moteur  electrique 

selon  au  moins  une  des  revendications  prece- 
dentes,  caracterise  en  ce  qu'un  levier  (8)  de 
verrouillage  est  relie  ä  l'ecrou  (6)  au  moyen 

io  d'un  accouplement  decrochable  (10)  pour  le 
verrouillage  et  le  deverrouillage  et  en  ce  qu'en 
outre  on  prevoit  un  levier  (26)  de  securite 
antivol,  susceptible  d'etre  actionne  par  l'ecrou 
(6)  apres  le  depassement  de  la  position  de 

is  verouillage. 

9.  Element  d'actionnement  selon  au  moins  une 
des  revendications  precedentes,  caracterise  en 
ce  que  le  levier  (26)  de  securite  antivol  est 

20  relie  ä  un  coulisseau  (27)  dispose  de  fagon 
coulissante  dans  le  boitier  (1),  coulisseau  qui 
possede  un  epaulement  (28)  en  saillie  dans  le 
trajet  de  deplacement  de  l'ecrou  (6). 

25 

5.  Element  d'actionnement  ä  moteur  electrique 
selon  la  revendication  4,  caracterise  en  ce  que  35 
la  liaison  d'entraTnement  est  constituee  par  une 
rampe  (30)  appartenant  ä  la  piece  (15)  de 
pression,  contre  laquelle  s'appuie  le  levier  (19) 
de  condamnation  sous  l'effet  de  la  force  d'un 
ressort.  40 

6.  Element  d'actionnement  ä  moteur  electrique 
selon  au  moins  une  des  revendications  prece- 
dentes,  caracterise  en  ce  que  la  piece  (15)  de 
pression  est  mise  sous  contrainte  prealable  en  45 
direction  du  levier  (11)  de  blocage,  au  moyen 
d'une  branche  (16)  d'un  ressort  (17)  ä  deux 
branches,  et  en  ce  que  l'autre  branche  (18)  du 
ressort  (17)  ä  deux  branches  met  le  levier  (19) 
de  condamnation  sous  contrainte  prealable,  en  50 
Position  de  liberation. 

7.  Element  d'actionnement  ä  moteur  electrique 
selon  au  moins  une  des  revendications  prece- 
dentes,  caracterise  en  ce  que  l'on  prevoit  sur  55 
le  levier  (11)  de  blocage  une  zone  partielle  (29) 
sous  laquelle  parvient  l'ecrou  (6)  lors  du  pivo- 
tement  du  levier  (11)  de  blocage  de  sorte 

7 
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